
Leistungskurs Musik 13/I  Abiturthema I 1980 

 

Aufgabenstellung 

 

Analysieren Sie die Takte 1 ï 20 aus dem 3. Satz des Streichquartetts Nr. 2 (1968) von Ligeti. 

 

1. Stellen Sie auf dem beigefügten Tonhöhenraster den Tonhöhenverlauf des Stückes in groben Umrissen dar und 

erläutern Sie (evtl. auch grafisch oder in Stichworten) die Besonderheiten der Tonhöhengestaltung in den einzelnen 

Phasen 

 

2. Beschreiben Sie  

die Zeitstruktur (Rhythmik/Metrik),# 

den dynamischen Verlauf und 

die Klangstruktur (Spielart, Vertikalordnung, Klangart). 

 

3. Charakterisieren Sie aufgrund Ihrer Ergebnisse und im Vergleich mit der ĂEt¿de Nr. 1ñ und ĂContinuumñ  die 

vorherrschenden Gestaltungsprinzipien und die ästhetische Intention des Komponisten in diesem Stück. 

 

Hilfsmittel 

a) Tonbandaufnahme der der Einspielung des LaSalle-Quartetts (DG 2530392, Dauer: 2:00)  

b) Notentext mit Angabe einiger Töne im Bratschenschlüssel 

c) Tonhöhenraster  

 

Hilfen:  

a) Vorzeichen mit einem Aufwärts-Pfeil = ein wenig höher intonieren  

 Vorzeichen mit einem Abwärtspfeil    = ein wenig tiefer intonieren  

 "Es sind keine Vierteltöne gemeint, sondern nicht genau festgelegte Abweichungen, die den Vierteltonabstand als 

Maximum erreichen können"(Ligeti). 

b)  sul pont(icello): in der Nähe des Stegs, sul tasto: in der Nähe des Griffbretts (also da, wo die linke Hand aufsetzt) 

mit der rechten Hand zupfen (oder streichen). Dadurch entstehen Klänge, bei denen mit wachsender 

Geschwindigkeit des Zupfens der Anteil unharmonischer Teiltöne größer und der Anteil des Grundtons geringer 

wird.  pizz: zupfen, con sord(ino): mit Dämpfer 

c)  poco a poco ord.: nach und nach zu einer anderen Spielart übergehen  

 z.B.: sul pont. ~ ord. ~ sul tasto 

d)  sub(ito) f possibile: plötzlich möglichst stark 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


